
…	 aber es bleibt noch einiges zu tun! 

	Wir wollen das integrierte Klimaschutzkonzept des 
	 Landkreises konsequent umsetzen.

	Mit uns werden weiterhin neue kreiseigene 
	 Gebäude ausschließlich mindestens im Passivhaus	- 
	 standard projektiert und gebaut.

	Wir werden fortfahren, bestehende kreiseigene 
	 Gebäude energetisch zu sanieren. 

	Wir wollen das Energiesparprojekt an Schulen 
	 unbedingt weiterführen.

	Wir streben einen konsequenten Ausbau von 
	 Fernwärmenetzen und Nahwärmeinseln an.

	Wir fordern, dass bei der Beschaffung kreiseigener 
	 elektrischer Geräte die Energieeffizienz ein 
	 Ausschreibungskriterium wird. 

	Wir möchten in kreiseigenen Gebäuden Öl- und 
	 Gasheizungen zugunsten nachhaltigerer, 
	 ökologisch sinnvollerer Alternativen 
	 reduzieren. 

KLIMASCHUTZKONZEPT DES LANDKREISES KONSEQUENT UMSETZEN BITTE GEHEN SIE AM 6. MÄRZ ZUR WAHL!
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Abfallwirtschaft – Potentiale nutzen

Ein wichtiger Baustein zur Reduzierung der Restmüll-
menge im Landkreis ist das unter unserer GRÜNEN 
Dezernentin fast flächendeckend aufgebaute Netz 
von Kommunalen Wertstoffhöfen. Es ist unser Ziel, 
das Angebot der Wertstoffhöfe zu erweitern und die 
kostenfreie, bürgernahe Abgabe von Wertstoffen weiter 
auszubauen. 
Aus dem Bioabfall im Landkreis wird in der kreiseige-
nen Kompostierungsanlage in Rabenau hochwertiger 
Kompost hergestellt, der den Bürger*innen eine ökolo-
gische Alternative zu herkömmlichen Torferden bietet. 
Wir wollen, dass die Anlage erhalten bleibt und um 
eine Bioabfallvergärungsanlage zur Energiegewinnung 
ergänzt wird.

Umweltgerechte Verkehrsplanung – 
schadstoffarm vernetzt

Mobilität ist Lebensgrundlage und eröffnet Chancen. 
Belastend wird Mobilität, wenn Lärm und Abgase die 
Lebensbedingungen der Bürger*innen beeinträchtigen 
und die Umwelt schädigen. Wir setzen daher auf um-
weltverträgliche Mobilität und beabsichtigen konkrete 
Maßnahmen, die den Radverkehr und den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis stärken und 
enger miteinander vernetzen sollen. 
Standardabsenkungen beim ÖPNV, 
wie zum Beispiel geringere 
Taktungen, wollen wir 
verhindern.

IHRE STIMME FÜR EINE UMWELTVERTRÄGLICHE MOBILITÄT

Für ein gutes Klima und einen 
starken Naturschutz – Umweltschutz als 
übergreifende Verantwortung

Wir engagieren uns für den Erhalt unserer Umwelt und 
Lebensgrundlagen – wir haben keinen Planet B. 
Der Umweltschutz zieht sich durch verschiedene 
Handlungsfelder und wird von uns als übergreifende 
Herausforderung und Verantwortung verstanden.

Naturschutz – Bestehendes bewahren

Die ständige Erweiterung von Siedlungsflächen ist 
das größte Problem für den Naturschutz. Wir werden 
uns weiterhin für eine bedarfsorientierte, verdichtete 
Bebauung unter Berücksichtigung von Naturschutz–
aspekten einsetzen. 
Wir setzen uns für den Erhalt der Streuobstwiesen ein. 
Dazu soll ein Obstvermarktungsprogramm entwickelt 
werden. Wiesen und Feldwege müssen mehr vor Um-
bruch geschützt werden. 
Zudem möchten wir eine Initiative zum Schutz des 
Rebhuhns und des Feldhamsters ins Leben rufen.
Wir wollen eine starke und dauerhafte Förderung der 
Landschaftspflegevereinigung e.V. Gießen (LPV). Sie 
ist für die Landschaftspflege und den Naturschutz von 
hoher Bedeutung.

UMWELT SCHÜTZEN, DENN WIR HABEN KEINEN PLANET B.

Der Klimaschutz ist ein Hauptthema auf unserer 
Agenda. Auch in Zukunft wollen wir uns für ein gutes 
Klima einsetzen. Denn der Klimawandel ist nicht mehr 
nur ein Wort, sondern Realität. Auch hier in Hessen, 
wie im Landkreis Gießen ist der Klimawandel präsent.

Auslöser des Klimawandels sind Treibhausgase, insbe-
sondere Kohlenstoffdioxid (CO2). Unser Ziel ist es, den 
Ausstoß dieser Gase in unsere Umwelt zu reduzieren. 
Daher wollen wir, dass der Landkreis langfristig CO2-
neutral wird und bis 2040 seine Energie (ohne Verkehr) 
zu 100% aus erneuerbaren Ressourcen bezieht. 
Denn Klimaschutz fängt vor Ort an.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir in 
den letzten fünf Jahren vieles umgesetzt:

	Wir konnten die Aufstellung eines integrierten 
	 Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis Gießen 
	 erwirken.

	Wir haben erreicht, dass die Projektierung und 
	 Errichtung von neuen kreiseigenen Liegenschaften 
	 nur noch im Passivhausstandard erfolgt.

	Wir konnten, durch die energetische Sanierung von 
	 kreiseigenen Gebäuden, den Energieverbrauch für 
	 die Liegenschaften senken. 

	Wir haben ein Energiesparprojekt an Schulen 
	 initiiert. 

	Wir konnten durchsetzen, dass alle kreiseigenen 
	 Liegenschaften 100 % Ökostrom nutzen.

FÜR EIN GUTES KLIMA: 100 % ERNEUERBARE ENERGIEN BIS 2040



…	 aber es bleibt noch einiges zu tun! 

	Wir wollen das integrierte Klimaschutzkonzept des 
	 Landkreises konsequent umsetzen.

	Mit uns werden weiterhin neue kreiseigene 
	 Gebäude ausschließlich mindestens im Passivhaus	- 
	 standard projektiert und gebaut.

	Wir werden fortfahren, bestehende kreiseigene 
	 Gebäude energetisch zu sanieren. 

	Wir wollen das Energiesparprojekt an Schulen 
	 unbedingt weiterführen.

	Wir streben einen konsequenten Ausbau von 
	 Fernwärmenetzen und Nahwärmeinseln an.

	Wir fordern, dass bei der Beschaffung kreiseigener 
	 elektrischer Geräte die Energieeffizienz ein 
	 Ausschreibungskriterium wird. 

	Wir möchten in kreiseigenen Gebäuden Öl- und 
	 Gasheizungen zugunsten nachhaltigerer, 
	 ökologisch sinnvollerer Alternativen 
	 reduzieren. 

KLIMASCHUTZKONZEPT DES LANDKREISES KONSEQUENT UMSETZEN BITTE GEHEN SIE AM 6. MÄRZ ZUR WAHL!

Dr. Christiane Schmahl

Heike Habermann

Alexander Wright Gerda Weigel-Greilich Dennis van den Berg

Bülent Gülcehre

www.gruene-giessen.de

FÜR EIN 

GUTES KLIMA 

UND GRÜNE 

ENERGIE. 

Wie Klimaschutz vor Ort gelingen kann

FÜR EIN GUTES KLIMA UND DIE FORTSETZUNG VERLÄSSLICHER 
GRÜNER POLITIK IM KREIS: AM 6. MÄRZ GRÜN WÄHLEN!

www.gruene-giessen.de

Bündnis90/Die Grünen, Kreisverband Gießen
Liebigstraße 83, 35392 Gießen

Fon:  0641-77243, Fax:  0641-77993
Email:  kreisverband@gruene-giessen.de

Wir machen uns stark 

für ein gutes Klima im 

Landkreis Gießen!

   Vielfältig.Nachhaltig.L(i)ebenswert. 

 B´90/DIE GRÜNEN



Abfallwirtschaft – Potentiale nutzen

Ein wichtiger Baustein zur Reduzierung der Restmüll-
menge im Landkreis ist das unter unserer GRÜNEN 
Dezernentin fast flächendeckend aufgebaute Netz 
von Kommunalen Wertstoffhöfen. Es ist unser Ziel, 
das Angebot der Wertstoffhöfe zu erweitern und die 
kostenfreie, bürgernahe Abgabe von Wertstoffen weiter 
auszubauen. 
Aus dem Bioabfall im Landkreis wird in der kreiseige-
nen Kompostierungsanlage in Rabenau hochwertiger 
Kompost hergestellt, der den Bürger*innen eine ökolo-
gische Alternative zu herkömmlichen Torferden bietet. 
Wir wollen, dass die Anlage erhalten bleibt und um 
eine Bioabfallvergärungsanlage zur Energiegewinnung 
ergänzt wird.

Umweltgerechte Verkehrsplanung – 
schadstoffarm vernetzt

Mobilität ist Lebensgrundlage und eröffnet Chancen. 
Belastend wird Mobilität, wenn Lärm und Abgase die 
Lebensbedingungen der Bürger*innen beeinträchtigen 
und die Umwelt schädigen. Wir setzen daher auf um-
weltverträgliche Mobilität und beabsichtigen konkrete 
Maßnahmen, die den Radverkehr und den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis stärken und 
enger miteinander vernetzen sollen. 
Standardabsenkungen beim ÖPNV, 
wie zum Beispiel geringere 
Taktungen, wollen wir 
verhindern.

IHRE STIMME FÜR EINE UMWELTVERTRÄGLICHE MOBILITÄT

Für ein gutes Klima und einen 
starken Naturschutz – Umweltschutz als 
übergreifende Verantwortung

Wir engagieren uns für den Erhalt unserer Umwelt und 
Lebensgrundlagen – wir haben keinen Planet B. 
Der Umweltschutz zieht sich durch verschiedene 
Handlungsfelder und wird von uns als übergreifende 
Herausforderung und Verantwortung verstanden.

Naturschutz – Bestehendes bewahren

Die ständige Erweiterung von Siedlungsflächen ist 
das größte Problem für den Naturschutz. Wir werden 
uns weiterhin für eine bedarfsorientierte, verdichtete 
Bebauung unter Berücksichtigung von Naturschutz–
aspekten einsetzen. 
Wir setzen uns für den Erhalt der Streuobstwiesen ein. 
Dazu soll ein Obstvermarktungsprogramm entwickelt 
werden. Wiesen und Feldwege müssen mehr vor Um-
bruch geschützt werden. 
Zudem möchten wir eine Initiative zum Schutz des 
Rebhuhns und des Feldhamsters ins Leben rufen.
Wir wollen eine starke und dauerhafte Förderung der 
Landschaftspflegevereinigung e.V. Gießen (LPV). Sie 
ist für die Landschaftspflege und den Naturschutz von 
hoher Bedeutung.

UMWELT SCHÜTZEN, DENN WIR HABEN KEINEN PLANET B.

Der Klimaschutz ist ein Hauptthema auf unserer 
Agenda. Auch in Zukunft wollen wir uns für ein gutes 
Klima einsetzen. Denn der Klimawandel ist nicht mehr 
nur ein Wort, sondern Realität. Auch hier in Hessen, 
wie im Landkreis Gießen ist der Klimawandel präsent.

Auslöser des Klimawandels sind Treibhausgase, insbe-
sondere Kohlenstoffdioxid (CO2). Unser Ziel ist es, den 
Ausstoß dieser Gase in unsere Umwelt zu reduzieren. 
Daher wollen wir, dass der Landkreis langfristig CO2-
neutral wird und bis 2040 seine Energie (ohne Verkehr) 
zu 100% aus erneuerbaren Ressourcen bezieht. 
Denn Klimaschutz fängt vor Ort an.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir in 
den letzten fünf Jahren vieles umgesetzt:

	Wir konnten die Aufstellung eines integrierten 
	 Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis Gießen 
	 erwirken.

	Wir haben erreicht, dass die Projektierung und 
	 Errichtung von neuen kreiseigenen Liegenschaften 
	 nur noch im Passivhausstandard erfolgt.

	Wir konnten, durch die energetische Sanierung von 
	 kreiseigenen Gebäuden, den Energieverbrauch für 
	 die Liegenschaften senken. 

	Wir haben ein Energiesparprojekt an Schulen 
	 initiiert. 

	Wir konnten durchsetzen, dass alle kreiseigenen 
	 Liegenschaften 100 % Ökostrom nutzen.

FÜR EIN GUTES KLIMA: 100 % ERNEUERBARE ENERGIEN BIS 2040



Abfallwirtschaft – Potentiale nutzen

Ein wichtiger Baustein zur Reduzierung der Restmüll-
menge im Landkreis ist das unter unserer GRÜNEN 
Dezernentin fast flächendeckend aufgebaute Netz 
von Kommunalen Wertstoffhöfen. Es ist unser Ziel, 
das Angebot der Wertstoffhöfe zu erweitern und die 
kostenfreie, bürgernahe Abgabe von Wertstoffen weiter 
auszubauen. 
Aus dem Bioabfall im Landkreis wird in der kreiseige-
nen Kompostierungsanlage in Rabenau hochwertiger 
Kompost hergestellt, der den Bürger*innen eine ökolo-
gische Alternative zu herkömmlichen Torferden bietet. 
Wir wollen, dass die Anlage erhalten bleibt und um 
eine Bioabfallvergärungsanlage zur Energiegewinnung 
ergänzt wird.

Umweltgerechte Verkehrsplanung – 
schadstoffarm vernetzt

Mobilität ist Lebensgrundlage und eröffnet Chancen. 
Belastend wird Mobilität, wenn Lärm und Abgase die 
Lebensbedingungen der Bürger*innen beeinträchtigen 
und die Umwelt schädigen. Wir setzen daher auf um-
weltverträgliche Mobilität und beabsichtigen konkrete 
Maßnahmen, die den Radverkehr und den öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) im Landkreis stärken und 
enger miteinander vernetzen sollen. 
Standardabsenkungen beim ÖPNV, 
wie zum Beispiel geringere 
Taktungen, wollen wir 
verhindern.

IHRE STIMME FÜR EINE UMWELTVERTRÄGLICHE MOBILITÄT

Für ein gutes Klima und einen 
starken Naturschutz – Umweltschutz als 
übergreifende Verantwortung

Wir engagieren uns für den Erhalt unserer Umwelt und 
Lebensgrundlagen – wir haben keinen Planet B. 
Der Umweltschutz zieht sich durch verschiedene 
Handlungsfelder und wird von uns als übergreifende 
Herausforderung und Verantwortung verstanden.

Naturschutz – Bestehendes bewahren

Die ständige Erweiterung von Siedlungsflächen ist 
das größte Problem für den Naturschutz. Wir werden 
uns weiterhin für eine bedarfsorientierte, verdichtete 
Bebauung unter Berücksichtigung von Naturschutz–
aspekten einsetzen. 
Wir setzen uns für den Erhalt der Streuobstwiesen ein. 
Dazu soll ein Obstvermarktungsprogramm entwickelt 
werden. Wiesen und Feldwege müssen mehr vor Um-
bruch geschützt werden. 
Zudem möchten wir eine Initiative zum Schutz des 
Rebhuhns und des Feldhamsters ins Leben rufen.
Wir wollen eine starke und dauerhafte Förderung der 
Landschaftspflegevereinigung e.V. Gießen (LPV). Sie 
ist für die Landschaftspflege und den Naturschutz von 
hoher Bedeutung.

UMWELT SCHÜTZEN, DENN WIR HABEN KEINEN PLANET B.

Der Klimaschutz ist ein Hauptthema auf unserer 
Agenda. Auch in Zukunft wollen wir uns für ein gutes 
Klima einsetzen. Denn der Klimawandel ist nicht mehr 
nur ein Wort, sondern Realität. Auch hier in Hessen, 
wie im Landkreis Gießen ist der Klimawandel präsent.

Auslöser des Klimawandels sind Treibhausgase, insbe-
sondere Kohlenstoffdioxid (CO2). Unser Ziel ist es, den 
Ausstoß dieser Gase in unsere Umwelt zu reduzieren. 
Daher wollen wir, dass der Landkreis langfristig CO2-
neutral wird und bis 2040 seine Energie (ohne Verkehr) 
zu 100% aus erneuerbaren Ressourcen bezieht. 
Denn Klimaschutz fängt vor Ort an.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir in 
den letzten fünf Jahren vieles umgesetzt:

	Wir konnten die Aufstellung eines integrierten 
	 Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis Gießen 
	 erwirken.

	Wir haben erreicht, dass die Projektierung und 
	 Errichtung von neuen kreiseigenen Liegenschaften 
	 nur noch im Passivhausstandard erfolgt.

	Wir konnten, durch die energetische Sanierung von 
	 kreiseigenen Gebäuden, den Energieverbrauch für 
	 die Liegenschaften senken. 

	Wir haben ein Energiesparprojekt an Schulen 
	 initiiert. 

	Wir konnten durchsetzen, dass alle kreiseigenen 
	 Liegenschaften 100 % Ökostrom nutzen.

FÜR EIN GUTES KLIMA: 100 % ERNEUERBARE ENERGIEN BIS 2040



…	 aber es bleibt noch einiges zu tun! 

	Wir wollen das integrierte Klimaschutzkonzept des 
	 Landkreises konsequent umsetzen.

	Mit uns werden weiterhin neue kreiseigene 
	 Gebäude ausschließlich mindestens im Passivhaus	- 
	 standard projektiert und gebaut.

	Wir werden fortfahren, bestehende kreiseigene 
	 Gebäude energetisch zu sanieren. 

	Wir wollen das Energiesparprojekt an Schulen 
	 unbedingt weiterführen.

	Wir streben einen konsequenten Ausbau von 
	 Fernwärmenetzen und Nahwärmeinseln an.

	Wir fordern, dass bei der Beschaffung kreiseigener 
	 elektrischer Geräte die Energieeffizienz ein 
	 Ausschreibungskriterium wird. 

	Wir möchten in kreiseigenen Gebäuden Öl- und 
	 Gasheizungen zugunsten nachhaltigerer, 
	 ökologisch sinnvollerer Alternativen 
	 reduzieren. 

KLIMASCHUTZKONZEPT DES LANDKREISES KONSEQUENT UMSETZEN BITTE GEHEN SIE AM 6. MÄRZ ZUR WAHL!

Dr. Christiane Schmahl

Heike Habermann

Alexander Wright Gerda Weigel-Greilich Dennis van den Berg

Bülent Gülcehre

www.gruene-giessen.de

FÜR EIN 

GUTES KLIMA 

UND GRÜNE 

ENERGIE. 

Wie Klimaschutz vor Ort gelingen kann

FÜR EIN GUTES KLIMA UND DIE FORTSETZUNG VERLÄSSLICHER 
GRÜNER POLITIK IM KREIS: AM 6. MÄRZ GRÜN WÄHLEN!

www.gruene-giessen.de

Bündnis90/Die Grünen, Kreisverband Gießen
Liebigstraße 83, 35392 Gießen

Fon:  0641-77243, Fax:  0641-77993
Email:  kreisverband@gruene-giessen.de

Wir machen uns stark 

für ein gutes Klima im 

Landkreis Gießen!

   Vielfältig.Nachhaltig.L(i)ebenswert. 

 B´90/DIE GRÜNEN


